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Arbeitshilfe
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Wozu  Bildung?

Zentrale Zielsetzungen der Erwachsenenbildung sind Dialog- und Demokratiefähigkeit. Dieser Gedanke sollte bei der Planung und Umsetzung von Bildungsangeboten durchgängig beachtet werden.

Teilnehmende kommen mit unterschiedlichen und teilweise unkonkreten Erwartungen und Vorstellungen zu Bildungsveranstaltungen.

Dennoch wird häufig nach Beendigung der Veranstaltung eine positive Rückmeldung gegeben. „Es habe etwas gebracht“, „Es war sehr interessant“ – so bleibt für die Verantwortlichen der Bildungsarbeit die Frage, wann denn Bildung „erfolgreich“ sei und wie dieses sich überhaupt messen lasse.

Werden die Bedürfnisse und Wünsche der Teilnehmer und Teilnehmerinnen erfüllt, kann durchaus von erfolgreicher Bildung gesprochen werden. Die Erfüllung dieser Erwartungen ist keine Beliebigkeit oder Schmeichelei, sondern es ist die Qualität der Arbeit, die gekennzeichnet ist durch Kompetenz, durch Verlässlichkeit und – wie nun immer wieder angemahnt – durch Nachhaltigkeit. Das bedeutet, dass jedes Lernen, jede Bildung Spuren hinterlässt. Dieses können neue Kenntnisse, Fertigkeiten oder Fähigkeiten, Veränderungen des persönlichen Handelns oder eines Standpunktes oder die Entscheidung zu Aktionen sein. Bildungsmaßnahmen ohne nachfolgende Verhaltensänderung wären somit als vergeblich und damit als erfolglos zu bewerten.

Bildung geschieht individuell oder in Gemeinschaft. Wer einmal die Erfahrung gemacht hat, von neuen Erkenntnissen zu profitieren, wird sich weiterhin auf den Weg machen und weiterbilden wollen. Denn eines ist für viele Teilnehmende gewiss:

Bildung macht Spaß!

Förderung nach dem Weiterbildungsgesetz des Landes Nordrhein-Westfalen (WbG):

Es gibt eine Vielzahl von Bildungsveranstaltungen, bei denen neue Erkenntnisse gewonnen werden, jedoch sind nicht alle im Sinne des WbG förderungsfähig. Die folgenden Erläuterungen beziehen sich auf die Veranstaltungen, die das Kolping-Bildungswerk Diözesanverband als anerkannte Einrichtung der Weiterbildung fördern kann und will.

Es ist bei jeder förderfähigen Veranstaltung darauf zu achten, dass diese im „öffentlichen“ Interesse ist.

Zum „öffentlichen“ Interesse zählen Bildungsveranstaltungen zur Berufs- und Arbeitswelt, zur Familie, zu gesellschaftlichen oder politischen Fragen etc..

Somit können alle privat oder ausschließlich persönlich motivierten Bildungsveranstaltungen wie das Erlernen von Sportarten oder Studienreisen mit einem hohen Besichtigungsanteil selbstverständlich weiterhin geplant und durchgeführt werden; sie werden jedoch nicht mehr öffentlich gefördert.

Förderung religiöser Bildung:

Bildungsveranstaltungen, die der Vertiefung, Auseinandersetzung oder Erläuterung von Fragen des Glaubens dienen, werden durch Mitteln des Kolping-Bildungswerks gefördert. Es werden jedoch nur Unterrichtsstunden gefördert – keine Teilnehmertage. 

Die Voraussetzungen (Teilnehmerzahl, Programm etc.) sind analog zum WbG geregelt.

Liturgische Veranstaltungen oder die Vorbereitung auf den Empfang von Sakramenten werden nicht gefördert.

Teilnahmemöglichkeit für jede/n:

Die Bildungsveranstaltungen müssen offen und für jeden zugänglich sein. Aus diesem Grund ist eine Veröffentlichung erforderlich.

In der Regel werden die Bildungsveranstaltungen in einem Halbjahresprogramm zusammengefasst und dann veröffentlicht.

Teilnahmevoraussetzungen:

Die geförderten Teilnehmer/innen müssen die erste Bildungsphase abgeschlossen haben; das heißt, dass sie mindestens 16 Jahre alt sein müssen.

Teilnehmerzahl:

Eine Mindestteilnehmerzahl ist nicht mehr erforderlich. Das Kolping-Bildungswerk Diözesanverband Paderborn hat sich auf eine Mindestzahl von sieben Personen festgelegt; Ausnahmen sind möglich.

Teilnehmer/innen aus Nordrhein-Westfalen:

Gefördert werden alle Teilnehmer/innen über 16 Jahre, auch wenn sie keinen Wohnsitz in Nordrhein-Westfalen haben.

Es dürfen lediglich nicht mehr als 10% aller geförderten Teilnehmer/innen (des gesamten Kolping-Bildungswerkes Diözesanverband Paderborn) ihren Wohnsitz nicht in Nordrhein-Westfalen haben.

Qualifikation der Referenten:

In den Bildungsmaßnahmen werden durch Ausbildung und/ oder Praxiserfahrung fachlich und pädagogisch qualifizierte Lehrkräfte eingesetzt. Interesse am Umgang mit der Zielgruppe ist erforderlich.

Ausstattung der Seminarräume

Die Seminarräume ermöglichen eine gute Lernatmosphäre. Die Ausstattung der Seminarräume ist dem jeweiligen Lernziel und –inhalt angemessen.

Rückmeldungen der Teilnehmer sind möglich und willkommen und werden regelmäßig eingeholt.

Termine – Abgabe für durchgeführte Bildungsveranstaltungen:

Verbindliche Abgabe aller Abrechnungsunterlagen von

Bildungsveranstaltungen des ersten Halbjahres – 30.09.
Verbindliche Abgabe aller Abrechnungen von

Bildungsveranstaltungen des zweiten Halbjahres – 31.01. des nächsten Jahres.

Nachträgliche Eingänge werden zukünftig nicht mehr berücksichtigt.

Unterrichtsstunden:

Eine Unterrichtsstunde dauert 45 Minuten.

Teilnehmertage:

12 Unterrichtsstunden ergeben zwei Teilnehmertage pro Person. Einen einzelnen Teilnehmertag gibt es nicht mehr.

Diese 12 Unterrichtsstunden müssen an aufeinanderfolgenden Tagen durchgeführt werden – mindestens an zwei Tagen.

Honorare/ Fahrtkosten:

Die Honorare und Fahrtkosten sind (sinnvollerweise) vor der Veranstaltung abzusprechen; sie werden von den Veranstaltern, also den Kolpingsfamilien bzw. Bezirksverbänden (als Nebenstelle bzw. Betriebsort des Kolping-Bildungswerkes), übernommen.

Ausnahme: Die Fahrtkosten für die Fachbereichsleiter/innen, die Bildungsreferenten oder andere Hauptamtliche Mitarbeiter/innen des Kolping-Bildungswerkes sowie von Diözesanvorstandsmitgliedern des Kolpingwerkes werden vom Kolping-Bildungswerk übernommen.

Nicht mehr gefördert werden:

Veranstaltungen mit einem hohen Kunst- und Kulturanteil/ Freizeitorientierte Kurse:

· Städtetouren/ Studienreisen mit überwiegendem Besichtigungscharakter einschl. Städteführungen

· Betriebsbesichtigungen

· Besichtigungen von Sportstätten, Fernsehsendern, Theater, Museen, Klöster, Kirchen etc.

· Erlernen von Musikinstrumenten

· Fotokurse

· Spiele lernen

· Tanzkurse einschl. Volkstanz/ Folklore

· Herstellen oder Fertigen von Produkten, Bastelkurse

· Lernen oder Herstellen von Dekorationsmaterialien

· Feiern, Jubiläen, Kolpinggedenktage von Kolpingsfamilien etc.

Gesundheitskurse

· Rückenschule

· Lernen von Sportarten

Hinweise zum Abrechnungsverfahren einschließlich notwendiger Belegführung:

· Die geplanten Bildungsveranstaltungen werden von den zuständigen Bildungsreferenten/ Fachbereichsleitungen zur Veröffentlichung zur Verfügung gestellt.

· Abrechnung der Unterrichtsstunden: erfolgt über den/die zuständige Bildungsreferenten/Fachbereichsleitung an die Geschäftsstelle nach Paderborn

Der Abrechnung sind beizufügen:

(   1.    die Teilnehmerliste

· 2.  die inhaltliche Beschreibung, sofern keine ausreichende Veröffentlichung im Programmheft erfolgt ist

· 3. bei Abweichungen zur Veröffentlichung im Programmheft: ein zusätzlicher Veröffentlichungsnachweis

· Abrechnung der Teilnehmertage: erfolgt in Beratung der Bildungsreferenten/ Fachbereichsleitungen Die geplanten Bildungsprogramme müssen vor Beginn der mehrtägigen Bildungsveranstaltung  genehmigt werden.

Die Abrechnungen sind mit folgenden Anlagen an die zuständigen Fachbereichsleitungen  zu senden:

· das genehmigte Programm

· die Teilnehmerliste

und:

           bei Abweichungen zur Veröffentlichung im Programmheft: 

           ein zusätzlicher Veröffentlichungsnachweis

Hinweis: Referenten müssen ihre Referententätigkeit bestätigen (z. B. durch Unterschrift auf dem Deckblatt, Bildungsprogramm oder  Referentenbeleg).

Teilnehmerlisten:

Die Teilnehmerlisten sind persönlich zu unterschreiben.

Der/ die Leiter/in einer Veranstaltung unterschreibt die Teilnehmerliste sowie die inhaltliche Beschreibung; dieses kann auch von dem/der Referent/in übernommen werden.

Den Abrechnungsbogen kann auch der Bildungsbeauftragte unterschreiben, auch wenn er/sie nicht Leiter/in der Veranstaltung war.

Berichtsseite bei Unterrichtsstunden

Die Berichtsseite entfällt, wenn im Programmheft die Lernziele/ Inhalte ausführlich beschrieben sind.

Unterschriften

Das Deckblatt zur Abrechung von Teilnehmertagen und das tatsächlich durchgeführte Bildungsprogramm ist von der verantwortlichen Leitung der Bildungsveranstaltung zu unterschreiben.

Weitere Referentenbelege sind dann nicht erforderlich.

Sog. „ausgelagerter Unterricht“

Wenn Bildungsveranstaltungen nicht in ausgewiesenen Seminarräumen stattfinden, kann auch sog. „ausgelagerter Unterricht“ durchgeführt werden. Dieser muss jedoch vor- und nachbereitet werden. Das ist im Programmablauf zu dokumentieren.

Eine ergänzende fachliche Führung kann in Einzelfällen sinnvoll sein. Hier ist zu beachten, dass die Zeit des „Unterwegs-Seins“ nicht zuschussfähig ist.

Veröffentlichung:

Um die freie Zugänglichkeit zu ermöglichen, muss jede förderungsfähige Veranstaltung veröffentlicht werden. Dieses geschieht in der Regel im Programm;

Zusätzliche Veranstaltungen können auf andere, sinnvolle Weise veröffentlicht werden.

Eine nachweisliche Veröffentlichung im Internet ist zulässig.

In jedem Fall müssen folgende Informationen daraus hervor gehen:

· Thema

· Datum

· Beginn/ Ende

· Veranstaltungsort

· Veranstalter (Kolping-Bildungswerk Paderborn)

· Ggfls. Referent/in

· Ggfls. Teilnehmergebühr/ Anmeldung

Schwerpunkte der Bildungsarbeit des Kolping-Bildungswerkes, die weiterhin durch das Weiterbildungsgesetz des Landes NRW gefördert werden. Diese sind folgenden Kernbereichen zuzuordnen.

Kernbereich 1

Abschluss- und schulabschlussbezogene Bildung

Ziele und Aufgaben:

(
Angebote zur Vorbereitung auf Prüfungen und auf Schulabschlüsse sowie zur Erlangung von Sprachzertifikaten und sonstigen Zertifikaten

mögliche Inhalte und Themen:

(
Angebote zur Vorbereitung auf Schulabschlüsse (einschl. Telekolleg)

(
Angebote zur Vorbereitung auf Prüfungen, sofern sie sich auf „Staatliche“ Schulabschlüsse beziehen (§6 WbG)

Kernbereich 2

Arbeitswelt- und berufsbezogene Bildung

Ziele und Aufgaben:

(
Unterstützung bei der beruflichen Orientierung

(
Herstellung bzw. Wiederherstellung der Beschäftigungsfähigkeit

(
berufsbegleitende Qualifizierung zur Optimierung eigener beruflicher Perspektiven

mögliche Inhalte und Themen:

(
Alphabetisierung

(
Informationen über berufliche Perspektiven einschl.  Bewerbungstrainings

(
Kombination von AWbG mit schulischen und abschlussbezogenen Bildungsangeboten

(
Medienkompetenz

(
arbeitsplatzbezogene Themenbereiche (Arbeitsschutz, Mobbing...)

· Informationen über Arbeitsbedingungen und Arbeitsanforderungen in einem wirtschaftlichen Unternehmen

· Auseinandersetzung mit den Auswirkungen der Globalisierung auf die regionale Wirtschaft

Kernbereich 4

Politische Bildung

Ziele und Aufgaben:

(
Informieren über Zusammenhänge und Prozesse

(
Befähigen zum Bewusstsein der Demokratie

(
Hinführen zu Reflexion und Orientierung

mögliche Inhalte und Themen:

(
Auseinandersetzung mit Fragen der Ethik in Gesellschaft und Politik

(
Kenntnis politischer Institutionen

(
Kenntnis und Verständnis von Rechten und Rechtssystemen

(
Europa, Globalisierung und Eine-Welt-Politik

(
Prävention von Fremdenfeindlichkeit

( 
Gewaltfreiheit und Konfliktbewältigung

( 
Befähigung zum politischen Engagement

(
Themen der Ökologie und Ökonomie

· generationsspezifische Themen – Dialog der Generationen

(
Fragen der Geschlechtererziehung und Geschlechtergerechtigkeit

(
Gender und Gendermainstreaming

Kernbereich 5

Kompensatorische Grundbildung
Ziele und Aufgaben:

(
Ausgleich von Defiziten, die vorhandene Kompetenzen berücksichtigt und stärkt

mögliche Inhalte und Themen:

(
Alphabetisierung

(
Integrationskurse für Migrant/innen

(
das „Lernen lernen“

(
Grundkenntnisse zum Wiedereinstieg in das Berufsleben auffrischen oder erwerben

(
Befähigung zur Übernahme sozialer Verantwortung

(
Einüben und Vermitteln von Kulturtechniken für Menschen mit Behinderungen

Kernbereich 6

Familienbildung

(sh. KJHG – Kinder- und Jugendhilfegesetz)

KJHG:

§ 16 – (1) Allgemeine Förderung der Erziehung in der Familie ...

und:

§§ 16 und 80 KJHG:

“Die Aufgabe von Familienbildung, Weiterbildung im Kontext des KJHG zu leisten heißt, ihren vielfältigen Aufgaben gerecht zu werden...Familienbildung geht von der Familienwirklichkeit heute aus und betrachtet die Lebensbedingungen als Lernfelder...“

Mögliche Inhalte und Themen:

(
Vorbereitung auf Partnerschaft und Ehe und das Zusammenleben mit Kindern

(
Beziehungsgestaltung in der Familie mit ihren Anforderungen an Kommunikation, Kooperations- und Konfliktfähigkeit

(
Familie und Wertevermittlung, Familie und Religiosität/ Spiritualität

(
Vereinbarkeit von Familie und Erwerbsarbeit

(
Fragen der Erziehung

(
Familie und Gesundheit/ Ernährung und Umwelt

(
Familie und Schule

(
Familie in unterschiedlichen Lebenssituationen

(
intergenerationelles Lernen (Einbeziehung von Kindern, Jugendlichen, Eltern und Großeltern in den Bildungsprozess)

Kernbereich 7

Lebensgestaltende Bildung

Ziele und Aufgaben:

(
Wertvorstellungen erkennen und verständlich machen

(
Förderung der eigenen Entscheidungs- und Urteilsfähigkeit

(
Finden einer verantwortbaren Sinn- und Lebensperspektive

(
Entwicklung persönlicher, sozialer, emotionaler oder interkultureller Kompetenzen

mögliche Inhalte und Themen:

(
Fragen nach dem Sinn menschlicher Existenz

(
Existentiell bedeutsame Lebenssituationen und deren Auseinandersetzung

(
das Verhältnis der Geschlechter und die Gestaltung von zwischenmenschlichen Beziehungen

(
Soziale und ökologische Fragen

(
Ermutigung zu ehrenamtlichen Engagement

(
Interkulturelles Lernen

(
Erwerb wertorientierter Urteils- und Handlungskompetenz

Kernbereich 8

Religiöse Bildung

Ziele und Aufgaben:

(
Vertiefung des Glaubens

(
Kirchliche und religiöse Themen

(
Katechetische Themen

Mögliche Inhalte und Themen:

(
Christ sein heute

(
Fragen der Ökumene

(
Fragen zu Glauben, zur Liturgie, zu Sakramenten etc.

(
Gewissen, Buße und Beichte heute

Wichtig: gefördert werden nur Unterrichtsstunden

Höhe der Zuschüsse

Unterrichtsstunden:



4,00 €

Religiöse Bildung



4,00 €

Teilnehmertage:

Politische Bildung:



6,00 €

Arbeitswelt- und berufs-

bezogene Bildung:



6,00 €

Kompensatorische Grundbildung:

6,00 €

Lebensgestaltende Bildung:


6,00 €

Familienbildung:


         
10,00 €

 Zusammenfassung der wesentlichen Stichworte:

Vor Beginn einer Bildungsveranstaltung:

· Inhaltliche Planung

· Termin, Ort, Zeit festlegen

· Geeignete Referenten gewinnen; Honorar und Fahrtkosten klären

· Veranstaltung im Programmheft veröffentlichen und/ oder weitere Werbung vor Ort

· Räumlichkeiten und evtl. erforderliche Hilfsmittel (Medien) klären

Während einer Bildungsveranstaltung:

· Begrüßung, evtl. Rahmenbedingungen und Ablauf erläutern

· Teilnehmerliste ausfüllen lassen

· Notizen für die inhaltliche Beschreibung machen; bei Unterrichtsstunden kann dieses auch der/die Referent/in übernehmen

· Bei Teilnehmertagen liegt das Programm vor; Änderungen berücksichtigen

· Referenten unterschreiben lassen

· Schlussworte, ggf. Rückmeldung der TN, ggf. Hinweis auf weitere Veranstaltungen

Nach einer Bildungsveranstaltung:

· Bei Unterrichtsstunden: die Teilnehmerliste sowie ggf. die inhaltliche Beschreibung und

· bei Teilnehmertagen: die Teilnehmerliste, das genehmigte Programm sowie ggf. die Referentenbelege an die zuständigen Bildungsreferenten/ Fachbereichsleitungen senden.

Achtung: Abgabetermine beachten:

30. September – Abgabe für  Abrechnungen des 1. Halbjahres

31. Januar (des Folgejahres) – Abgabe für Abrechnungen des zweiten Halbjahres.

„Bilden heißt gestalten, formen, ausprägen, und je schärfer und vollkommener das geschieht, umso richtiger und wirklicher schreitet die Bildung vorwärts.“

Adolph Kolping

Herausgeber:

Kolping-Bildungswerk Paderborn

Am Busdorf 7

33098 Paderborn

Tel: 
0 52 51/ 28 88 500

Fax
0 52 51/ 28 88 566

info@kolping-paderborn.de
Stand : 9/2009
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